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Deutſches Neich
Eine Abſage an unſere Veteranen

Die dem Finanzminiſter Miquel naheſtehenden Berl
Pol Nachr ſchreiben heute folgendes

Wenn auf Grund einer in der letzten Reichstagstagung vonnene gegebenen s jetzt Zahlreiche
Geſuche um Gewährung von Veteranen penſionen

die Theiluehmer an den letzten Feldzügen nach Art des
Edhreuſoldes für die Veteranen von 1813 bis 1815 eingehen ſo
mag daran zu erinnern ſein daß an eine Verwirklichung jener
An g nicht zu denken iſt Man macht ſich augenſcheinlichdie finanzielle Eragweite einer ſolchen Maßregel nicht klar
Unter Zugrundele ung des bei Lebensverſicherungen oder ſonſt
efammelten thatſächlichen Materials über die durchſchnittlicheKebensdauer derienigen Altersklaſſen welche an den Kriegen

theilgenommen haben darf angenommen werden daß ſich etwa
noch eine halbe Million Männer am Leben befinden welche an
den ſetzten Kriegen theilgenommen haben alſo für die Ge
währung einer Veteranenpenſion in Betracht kommen würden
Die Penſion für die Veteranen aus den Kriegen von 1813 bis

i

15 betrug ſchließlich 240 M es iſt nicht anzunehmen daßKengen re wer g Erweiterung der Penſionsgewährung
die Veteranen von 1870/71 und aus den vorhergegaugenen

ausgedehnt zu ſehen wünſchen einen niedrigeren Be
Ange haben Eine Penſion von 240 M für

500 000 nun macht im Jahre 120 Mill M an Pen
ſionen Gegenüber ſolcher Summe iſt der Hinweis
auf den Kapitalüberſchuß des Reichsinvalidenfonds be

c dieſer Ueberſchnß würde nicht einmal für die
Deckung der erſten Jahresrate ausreichen Die Veterauen
peuſionen würden vielmehr ſo ziemlich im vollen Vetrage den
Steue ern zur Laſt fallen und zwar angeſichts der That

die jetzigen Einnahmen zur Deckung der bereits beLhhaten Ansgaben nicht hinreichen die Erhöhung der be
ſtehenden Steuern um etwa 120 Pullionen Mark im Jahre
nothwendig machen Und zwar gleichviel ob man die Deckung
durch Erhöbung der eigenen Einnahmen des Reiches oder durch

Ausſchre höherer Matrikularumlagen anſtrebt Letzteren
B für Preußen ein Zuſchlag zur Einkommen

wendig werden Man e e rn tregung nun Jlluſiouen haudelt Prüfuden Jeihſte in der Hand alsbald ſich in Nichts auflöſen

Nichts anderes als der Mangel an gutem Willen als die
Abtte en voll berechtigte Wünſche vieler Veterguen hat

e off Auslaſſnug diktirt Und weil das offiziöſe Organ
beſſere Gründe nicht hatte greift es zu albernen Uebertreibungen
Wer ſagt deun daß ſäunntliche noch lebenden 500 000 Veteranen
eine Unterſtützung verlangen oder derſelben bedürfen Wir
dar daß kaum der fünfte Theil derſelben alſo etwa
00,000 Veteranuen hier in Betracht kommen Wer ſagt denn

ferner daß jede Unterſtützung gerade 240 M betragen muß
Wenn es die vorhandenen Mittel nicht erlauben dann beſcheide
man ſich mit der Hälfte auch 120 M ſind für viele noth
leidende Veteranen ſchon eine weſentliche Hilfe Faßt man die
d an dann gewinnt ſie gen anderes Geſicht Um
100 Veteranen mit je 120 M zu unterſtützen würden
nur 12 Millionen erforderlich ſein und dieſe können aus den
Mitteln des Jnvalidenfonds der bekanntlich noch weit über
das vorhandene Bedürfniß hinaus dotirt iſt entnommen werden
dec wir alſo daß der Reichs tag wenn er ſich mit den
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Die Verſchuldung des Grundbeſitzes
Auf die Urſachen der Ueberſchuldung des Grund

beſitzes werfen die ſeitens des landwirthſchaftlichen
Miniſters angeordneten Erhebungen über die Vererbung
des ländlichen Grundbeſitzes ein intereſſantes Licht Jm
Kreiſe Glogau z B befinden S die Bauerngüter mit
wenigen Ausnahmen ſeit 40 n in derſelben Familie
Die Auseinanderſetzung mit den Erben hat weder zur Benach
theiligung der nicht den Beſitz übernehmenden Kinder noch zu
einer unerträglichen Belaſtung der Bauerngüter infolge der
Abfindung der Miterben geführt Es bedarf alſo nicht der
Einführung des Anerbenrechtes um die Verſchuldung des
bäuerlichen h zu verhindern Anders aber verhält es
ſich mit dem Großgrundbeſitz Von den Fideikommiſſen und
Majoraten abgeſehen haben von 67 Rittergütern in den
letzten 30 Jahren 43 den Beſitzer gewechſelt Die allermeiſten
befinden ſich in der dritten oder vierten Hand Und bei dem
jedesmaligen Verkauf haben die Güterpreiſe insbeſondere in
den 70er Jahren eine Steigerung erfahren die den Charakter
einer Hauſſeſpekulation trägt Davon nur ein Beiſpiel Ein
Rittergut ging vor 30 Jahren in den Beſitz eines Familien
gliedes zum Preiſe von etwa 100,000 M über i Jahre
ſpäter wurde ein Vorwerk welches nur den kleinſten Theil des
Gutes ausmachte für 65,000 M veräußert Daſſelbe wurde
nach einigen Jahren zum Preiſe von 100,000 M und dem
nächſt für 150,000 M verkauft Jſt es da ein Wunder wenn
der Ertrag der Güter die Produktionskoſten nicht mehr decktund der Veſiger Schulden machen muß Die Ueberſchuldung

aber iſt nicht die Folge der Erbtheilungen ſondern der
Steigerung der Güterpreiſe infolge des Mangels an kleinerem
Grundbeſitz und des Ueberwiegens des fideikommiſſariſch feſt

Grundbeſitzes Ueber die bänerliche Erbfolge in
ahern hat wie die A Abdztg meldet auch der bayeriſche

Juſtizminiſter Erhebungen angeordnet

Zum berliner Bierkriege
An eine Beſprechung des von den vereinigten Brauereien

neuerdings verbreiteten von uns bereits geſtern erwähnten
Flugblattes kuüpft die Nat Lib Korr folgende Bemerkungen
Die Brauerxeien legen in ihrer Erklärung großen Werth

daranf daß ſie in keiner Weiſe nach einem Eingriffe der
Stagtsgewalt verlangt haben Sie betrachten das wie be
greiflich als eine Ehrenſache Es iſt aber auch eine Frageihres Jntereſſes Miſcht ſich die Staatsgewalt in den wirih

ſchaftlichen Streit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern grund
ſätzlich nicht ein ſo werden in den meiſten Fällen die Arbeit
geber als der wirthſchaftlich ſtärkere Theil den Vortheil da
von haben Ein Vorgang aber wie der zu welchem ſich der
berliner Bierboycott ausgewachſen hat kann nicht ausſchließlich
unter dem Geſichtspunkte der zunächſt betheiligten wirthſchaft
lichen Intereſſen betrachtet werden hier iſt eine Frage deröffentlichen Ordnung im Spiele und zwar eine Frage

von ſchwerſter Bedeutung
auch kaum ohne Nachwirkung auf geſetzgeberiſchem Ge
biete bleiben können Daß einſtweilen die Geſetzgebung der
artigen Auswüchſen des wirthſchaftlichen Kampfes bezw dem
Mißbrauche dieſes Kampfes für die Zwecke der Nevolutions
Be gegenüber keine genügende Handhabe bietet iſt bekaunt

die dringend aber die Nothwendigkeit einer ſolchen empfunden
wird beweiſen die in Sachſen mit einer mehr oder wenigerböswilligen Weiſe wie unſere Offiziöſen behandelt

Nachdruck verboten

Schlagende Wetter
Zahlreich ſind die Gefahren deuen der Bergmann in den

Manlwurfsgängen der Schächte und Stollen unterliegt Die
Nachrichten über Unglücksfälle in den Bergwerken kehren in den
Spalten unſerer Zeitungen samähig wieder aber die wenigen

verſchwimmen unter der Menge politiſcher Depeſchen

jetzt in den Graf LariſchMönnich ſchen Kohlengruben in Karwin

r ger In Gruben von e en eich in aller Herzen ein gemeinſame merzgefühl er
a dern Berge der peerien Sy Komniſt

em Berichte der Preußiſchen agwetter Kommiſſionben im St keeehen Preußens n den Jahren 1861
is 1884 nicht weniger als 1666 einzelne Exploſionsfälle ſtatt

gefunden Ein reich W n davon entfällt auf die letzten
vier Jahre allein Million Tonnen Kohlenförderung
wird mit etwas mehr als 1,58 Menſchenleben bezahlt Die

der Exploſionen war zwar größer als in England und
ien trotzdem erforderten ſie weniger Opfer

Schlagende Wetter nennt der S alle explodirbaren Gasgemenge die in den Bergwerken vorkommen Den
eſſen Beſtandtheil dieſer Gaſe machen die Kohlen

waſſerſtoffe aus darunter insbeſondere das Gruben oder
as das auch in Mooren ſich findet wo es entzündetin Jrrlicht bildet Außer dem Methan finden ſich

ſchwerere Kohlenwaſſerſtoffe Aethan Propan
tan uſw Sie ſind es welche bei einer x tzlichen

mit dem Sauerſtoff der beigemiſchten Luft Ent
aar der Arbeiter verbreiten die
r Brot gewinnen Dieſe Gaſe
le und ſind in Höhlungen der

und des Nebeugeſteins aingeſloſſen oft unter ſtarkemdas n e e ja dasneuer enſtöße gen e m rkem ziſchendemh en zu 4 en Die Spannung der Gaſe

Atmoſphären inuerhalb der feſt anſtehenden

un

und

augreifbaren Auslegung von Strafparagraphen gemachten

Geſtein hervor An anderen Orten wieder entſtehen durch
Oeffnen von Spalten ſtändige mit Gewalt und Geräuſch aus
tretende Gasſtröme manchmal von emporſpritzenden Waſſer
maſſen begleitet Dieſe Bläſer genannten Gasſtröme ver
mögen augezündet Jahre und Jahrzehnte hindurch zu brennen
und pflegen als ewige Lampen der Beleuchtung zu dienen
Ein Bläſer der Grube Tyne in England lieferte wie berichtet
wird 168 196 cbm Gas in der Minute Dieſes Gas wurde
in Röhren gefaßt und zu Tage geleitet Oeffnet man bei
einer Sprengung zufällig einen ſolchen Bläſer, dann kann
er durch eine vernichtende Wetter Exploſion ſeine Exiſtenz bekunden Nicht alle Steinkohlenbecken leiden unter der ſeten

Der der Schlagwetter Sie ſind z B in den Revieren
Oberſchleſiens und des Südharzes äußerſt ſelten während die
Gruben bei Minden ſchon frühzeitig die Thränentaufe von
Wittwen und Waiſen erhalten haben
Wir haben auf die Spannungen unter denen die explo

direnden Gaſe vor dem Austritte aus dem Geſtein zuſammen
gepreßt ſind einiges Gewicht Puest weil dadurch erklärt wird
wie die ſchlechten Wetter mit der Witterung auf der Erdober
fläche in einigem Zuſammenhang ſtehen können Alle heftigenSchwankungen in der Atmoſphäre wie Stürme Gewitter

ſtarke Winde üben eine Wirkung auf die ein und ausziehenden
Luftſtröme des Bergwerks die ſogen friſchen und ſchlechten
Wetter welche Gegenſtand der Ventilation bilden Jn Gruben
in denen die i künſtlich mit Hilfe von Ventila
toren oder Wetteröfen geſchieht kann man den Aenderungen
des Luftdrucks und der Temperatur auf der Erdoberfläche durch
verſtärkten Betrieb entgegenarbeiten

Eine Frage drängt auf aller Lippen Ob es kein Mittel
giebt der furchtbaren Gefahr zuvorzukommen Zur Beant
wortuug dieſer Fräge iſt ein Ueberblick über die Urſachen

die 8 einer Exploſion der Wagen Wetter führen
Es iſt die Beobachtung gemacht und durch wiſſenſchaftliche
Unterſuchun beſtätigt worden daß der feine Kohlenſtaub
der in der Grubenluft ſchwebt n Heftigkeit und Verbreitung
der Exploſionen in einem früher kaum geahnten Maße beiträgt
Vor allem begünſtigt er bei ſeiner Er iving S Bildung von

eigen ſchiagender Wetler olcher Preſſungen brechen große Kohlenwaſſerſtoffgaſen da er aus kleinenla Win ub ck aits dem feſſ uden Theilchen beſteht Sodann vermag der aufgewirbeltecht n

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Nattm
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtlkel
iſt nicht geſtattet

1894

Es wird deshalb dieſer Vorgang ſeh

Verſuche Schon angeſichts dieſer Thatſache wird man nicht
umhin können an der Hand der berliner Erfahrungen in eine
ernſte Erwägung des geſetzgeberiſchen Bedürfniſſes einzutreten

Das nationalliberale Parteiorgan wünſcht alſo daß gegey
Boycotts die Klinke der Geſetzgebung in Bewegung geſetzl
werde Ob das ſich aber wirklich empfiehlt möchten wir doch
bezweifeln

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Major von Wiſſmann hat der Kaiſer in An

erkennung der während der Seenexpedition zur Befeſtigung
deutſchen Anſehens an dem Tanganyika beſtandenen Kämpfe gegen
die Wawemba und arabiſche Sklavenjäger die Krone zum Rothen
AdlerOrden 3 Klaſſe mit Schwertern und Dr Bumiller den
Rothen Adler Orden 4 Klaſſe mit Schwertern verliehen

Durch königliche Kabinetsordre vom 16 Juni iſt beſtimmt
worden daß bei der Kavallerie der Feld Artillerie
der Fuß Artillerie und dem Train an Unteroffiziere Ge
meine bezw Trainſoldaten für gute Leiſtungen im Schießen
bei der Artillerie mit Geſchützen Schießauszeichnungen
nach der durch die königliche Ordre vom 27 Jannar 1894 als
Schützenabzeichen eingeführten Probe bei der Artillerie mit
einer kleinen Abweichung zu verleihen ſind

Die Theaterauffüh rungen von Schülern betreffend
hat der Kultusminiſter unter dem 18 Juni an das königl
Provinzialſchulkollegium zu Berlin eine ſehr zubilligende Ver
fügung erlaſſen der wir folgendes entnehmen Es kann nicht
geduldet werden daß Schüler ſich zu der Schule fremd bleibenden
theatraliſchen vor einem großen Publikum zu
ſammenthun Abgeſehen von anderen Gefahren die hiermit ver
bunden ſein können droht ſchon jede der Leitung durch Lehrer
entzogene Einübnung eines Theagterſtückes ein Hinderniß für den
regelmäßigen Fleiß der Schüler zu werden Es wird möglich
ſein dem Unfug dieſer Art zu ſteuern wenn den Schülern zur
Pflicht gemacht wird ſich vor Mitwirkung an dramatiſchen Auf
führungen durch Anfrage bei dem Direktor Gewißheit darüber
zu verſchaffen ob die Schule ein derartiges Vorhaben beanſtanden
muß oder geſtatten kaun Jch darf vertrauen daß die Direktoren
die Entſcheidung einer ſolchen Frage in allen Fällen gewiſſenhaft
und taktvoll treffen werden Das königl Provinzial Schul
kollegium veranlaſſe ich das nach vorſtehendem Erforderliche dem
nächſt zu verfügen

Aus Metz wird dem Schwäb Merk geſchrieben Viel
Befremden hat hier die Thatſache erregt die obwohl ſchon vier
Wochen alt doch jetzt erſt durch die Blätter bekannt wird daß
unſer Reichstagsabgeordneter D Haas ſeinen Sohn in die
franzöſiſche Kriegsſchule nach St Cyr verbracht hat Es
wurde von dieſem Schritte ſchon ſeit längerem gemunkelt wobet
man ſich auf den Umſtand ſtützte daß unſer Vertreter im Reichs
tage ſeinen Sohn nicht im Reichslande ſondern auf einem
belgiſchen Lyceum heranbilden ließ doch war und blieb die Zahl
der Zweifler eine große welche nicht daran glauben mochte daß
der Mann der obwohl durch ſeinen ins Elſaß ausgewanderten
Vater franzöſirt doch ſelbſt von deutſcher Herknuft iſt und als
Vertrauensmann des katholiſchen Volksvereins wiederholt ſeinen
gemäßigten Standpunkt betont hat die ſchon durch ſeine politiſche
Stellung gebotenen Rückſichten ſoweit außer Acht laſſen könute
als jetzt thatſächlich geſchehen iſt Hoffentlich wird Dr Haas ein
ehen daß der Ruhm als einziger Abgeordneter des deutſchen

Reichstages ſeinen Sohn im a Heere dienen zu laſſen
nicht zu theuer erkauft iſt mit der baldigen Niederlegung ſeines
Mandats

Zum Selbſtmorde des Abgeordneten vom Heede in
Halver bezeichnet die Tremonia die Nachricht vom Heede ſeit
bei Bauſpekulationen der berliner Baufirma Sönderop betheiligt
geweſen für unrichtig Der Selbſtmord des Herrn vom Heede
ſei nur darauf zurückzuführen daß vom Heede ſeit Jahren große
Verpflichtungen hatte die er mit Accepten der Halver Volksbauk

ſtaub die Exploſiouswirkung durch den Bau auf große Enk
fernungen hin ſchwebend fortzuſetzen bis ein zweites Schlag
wetterneſt getroffen wird das durch ſein Aufdonnern wie ein
Echo dem erſten antwortet eine Doppel Exploſion Die Ver
gaſung welche der Kohlenſtaub in ſeiner feinen Vertheilung
erfährt ſobald er durch irgend eine Wärmequelle glühend
wird zuckt in dunkelrothen von qualmigen Schwaden beglei
teten Flammen durch die unheilgeſchwängerte Grubenluft Zur
Bekämpfung dieſer Gefahr hat man bis jetzt nur ein Mittel
enpfehlen können Befeuchtung Durch reichliches Beſprengen
mit Waſſer verliert der Staub von ſeiner Fähigkeit leicht auf
gewirbelt zu werden oder in Brand zu gerathen

Der Bericht der erwähnten preußiſchen Kommiſſion dem
wir im weſentlichen folgen ſchreibt den größten Theil der
Entzündungsnurſachen der Grubenbeleuchtung zu Nicht weniger
als 85,3 Unfälle von hundert ſind dem Gebrauch offener
Grubenlichter oder dem Mißbrauch und den Mängeln der
Sicherheitslampen zu verdanken Die Sicherheitslampe welche
Davy 1815 verfertigte indem er ſein Drahtnetz um die
Flamme anbrachte hat ſeitdem zahlreiche Verbeſſerungen er
fahren ohne deshalb vollkommene Sicherheit zu bieten Durch
das kühlende Drahtnetz vermag die Hitze nicht durchzudringen
Trotzdem ſind in 13,3 Fällen von hundert infolge des Durch
ſchlagens und Durchblaſens der Flamme oder durch Erglühen
des Drahtkorbes Exploſionen entſtanden Dieſes Heraus
treiben der Gluth in den Wetterſtrom kann zwar durch Ueber
einanderſtülpen mehrerer Drahtkörbe vermieden werden allein
die Geflechte ſchwächen die Leuchtkraft zu ſehr

Am leichtſinnigſten geht jener mit der Sicherheitslampe um
der die Folgen am fürchterlichſten büßen muß nämlich derBergmann ſelbſt Täglich Aug im Auge mit der Gefahr
ſtumpft er ab ſo daß er die Lampe trotz der ſchärfſten Verbote
manchmal im geheimen öffnet 7,1 Proz der Exploſionen
ſind dieſem Verſchulden einzelner zuzuſchreiben Sicherheits
ſchlöſſer Plomben ſowie andere Mittel ein ſolches unbefugtes
Oeffnen zu verhindern ſind meiſt nutzlos Da der Bergmann
W die Lampe nur öffnet um ſie wieder anzuzünden wenn
ſie erloſchen iſt ſo ſind Zündvorrichtungen erſonnen worden

ohlen
bei denen man die Lampe nicht zu öſfuen braucht Am beſten

alle bisherigen Sicherheikslanipen überragend dürfte wohl die

w

n



declte infolgedeſſen er vom Auſſichtsralh derſelben in der vorigen
Woche von ſeinem Poſten als Direktor enthoben worden iſt Nach
Angabe des Kl Journals ſoll er von den Unternehmern der
altenger Schmalſpurbahn für Beſchaffung des Bankontraktes
100,000 M bekommen und die Aktien derſelben mit 25 Prozent
erworben haben Vom Heede wurde ſeit zehn Jahren von der
erwähnten Baufirma unterſtützt und hatte noch zwei Tage vor
ſeiner That von derſelben 18,000 M Wechſel erhalten Wie
weil dieſe Angaben begründet ſind laſſen wir dahingeſtellt

Wegen groben Unfugs iſt der Redactenr der ſozialdemo
kratiſchen Sächſiſchen Arbeilerztg der die Boycottirungs
liſten in Beireff der dresdener Gaſtwirthſchaften
d utlichte vom Schöffengericht zu 6 Wochen Haft verurtheilt
worden

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 25 Juni
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Prof Dr Ditten

berger und Baumeiſter Schulze
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Stande

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadträthe Jochmus Arndt
Bonſtedt Colla Dönitz Keferſtein Schulze

Eingegangen iſt eine Petition des Pächters des Stadtgutes
rn Schramm wegen Feſtſetzung der Entſchädigung von
errain welches für Zwecke der Hafenbahn in Anſpruch

genommen iſt und deshalb aus der Pacht gezogen wurde Die
ſelbe wird der Petitionskommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Desgleichen wird der Petitionskommiſſion überwieſen eine
Pelition des Hrn Baumeiſters Kuhnt betr Kanalanſchluß
gebühren für Banſtellen in der Bertramſtraße

1 fällt aus
2 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich damit ein

verſtanden zu erklären daß gegen den Beſchluß des Bezirksaus
ſchuſſes vom 25 Mai d welcher die Entſchädigung für
enteignete Parzellen von den Grundſtücken Mühlweg Nr 19
20 20a und Bernburgerſtraße 9 wie folgt feſtgeſetzt

33 qm von Mühlweg 19 a 12,50 M 412,50

35 0 12,50 437,5052 20a 17,550 2 9105 Beruburgerſtr 9 17,50 87,50
der Rechtsweg nicht beſchritten wird und die danach zu zahlenden
1847,60 M auf Cap XIV D II 1 des Kämmerei Haushalts
planes zu bewilligen Mit dem vom Magiſtrate im Enteignungs
verfahren eingenommenen Standpunkt daß nur derjenige Werth
zu vergüten ſei welchen die fraglichen Parzellen zur Zeit ihrer
thatſächlichen Hergabe für den Straßenverkehr hatten iſt er nicht
durchgedrungen weil nicht nachgewieſen werden konnte daß bei
Bebanung der betr Stammgrundſtücke eine förmliche Fluchtlinien
Feſtſetzung ſtattgefunden hat Die Preiſe welche nach dem
neueſten Kallmeyer ſchen Gutachten für die Jetztzeit feſtgeſetzt
ſind erſcheinen nicht zu hoch gegriffen

Die Berichterſtalter St V Brünnecke und Schütte be
antragen Annahme der Magiſtratsvorlage Hr Stadtrath Joch
mus betont aus vorliegender Sache könne kein Präjudiz für
andere Sachen entnommen werden vielmehr werde überall da
wo eine polizeiliche Fluchtlinien Feſtſetzung vor 1875 ſtattgefunden
hat nur der Werth welchen die betr Parzellen zur Zeit ihrer
thatſächlichen Hergabe für den Straßenverkehr hatten zu
gebilligt

Die Vorlage wird hierauf angenommen
3 Die Aufſtellung des Volkmann Denkmals vor der

chirurgiſchen Klinik der Univerſität macht eine Veränderung der
Trottoirverhältniſſe an der betr Stelle der Magdeburgerſtraße
auf eine Länge von etwa 24 m nothwendig Der Kurator der
Univerſität hat den Magiſtrat unter Mittheilung einer entſprechenden
Zeichnung erſucht dieſe auf ſtädtiſchem Grund und Boden auszu
führenden Arbeiten wenn möglich auf Koſten der Stadt ausführen
zu laſſen Da das zu errichtende Denkmal wenn auch auf fremdem
Grund und Boden ſo doch unmittelbar neben der Straße und
von letzterer aus zugänglich aufgeſtellt werden ſoll ſo ſprechen
nach dem Dafürhalten des Magiſtrats Gründe des öffentlichen
Jntereſſes dafür die angegebenen Bauarbeiten auf der ſtädtiſchenLiraße auf Koſten der Stadt zur Ausführung zu bringen Die

Verſammlung wird erſucht ſich mit dieſer Auffaſſung einverſtanden
zu erklären und die auf 1000 M veranſchlagten Koſten ans dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen

Der Berichterſtatter St V Steckner führt aus daß die
inanzkommiſſion die Sache eingehend vorberathen hat Mit

Rückſicht auf das große Jntereſſe welches zweifellos in der Stadt
für die Sache vorhanden iſt und darauf daß die Vexſchleppung
der Anſſtellung des Denkmals wie auch eine in der Stadtver
ordnetenverſammlung eingebrachte Jnterpellation ergeben hat un
angenehm empfunden iſt glaubt die Finanzkommiſſion empfehlen

elektriſche Grubenlampe werden Das elektriſche Licht in Form
von Strömen an Drähten entlang durch die Strecken zu
leiten wird ſich vorläufig noch nicht empfehlen da ſtarke
Ströme kräftige Funken geben können durch welche die
ſchlagenden Wetter entzündet werden Jmmerhin ſind elek
triſche Leitungen für feſtſtehende Lampen verwendet worden
Der Bergmann benöthigt für ſeine Arbeit ein tragbares Licht
Und tragbar iſt die elektriſche Beleuchtung erſt mit der An
wendung des Accumulators geworden Guſtav Trouvé der
pariſer Erfinder hat eine ſolche Grubenlampe hergeſtellt
Ebenſo K Blänsdorf in Frankfurt a Swan u a Neuer
dings hat Pollak ebenfalls in Frankfurt a eine ſehr leichte
und ökonomiſche Lampe mit Accumulgtoren eigener Erfindung
konſtruirt Für die Sicherheit der Leute in den Kohlenberg
werken wäre es nur wünſchenswerth wenn die Ausbildung der
elektriſchen Lampe zu einem handlichen und brauchbaren Apparat
energiſche Anufmunterung erfahren würde

Ein nicht unerheblicher Theil der Exploſionen nämlich
12,9 Proz führt auf Sprengarbeiten als die unmittelbare
Urſache zurück Jnsbeſondere hat das Schwarzpulver mit
ſeiner Flammenbildung ſchon oft das zündende Feuer in die
lauernden Schlagwetter geworfen Dabei ſteigert ſich die
Wirkung durch die Erſchütterungen welche das Geſtein beben
machen und aus Klüften und Riſſen Gasmaſſen heraustreiben
und Kohlenſtanb aufjagen Es werden deshalb die briſanteren
Sprengſtoffe vorgezogen die infolge ihrer blitzartigen Ent
ladung nicht Zeit genug haben die Zündung der ſchlagenden
Wetter hervorzurufen Ein gut empfohlenes Mittel ſind die
Waſſerpatronen und der Waſſerbeſatz Ueber der Spreng
patrone im Bohrloch wird nämlich eine Waſſerpatrone an
gebracht welche bei ihrer Verſtäubung und Verdampfung nach
dem Schuüſſe abkühlend und Flammen löſchend wirken ſoll

Zahlreiche Vorſchläge ſind zur Verhütung der ſchrecklichen
Unglücksfälle gemacht worden von dem Einleiten von
Waſſerdampf in die Grube oder einem Poetſch ſchen Gefrier
Verfahren bis zu den ExploſionsThüren die bei eintretender

on ſich von ſelbſt ſchließen und den Herd der Zer
ſtörnng beſchränken ſollen Den Unglücksfällen zu ſteuern
ſrn egierungen und Bergbehörden aus allen Kräften be
rebt Schon der materielle Schaden allein würde ſie dazu

veranlaſſen wenn auch nicht wie bei den Grubenkataſtrophen
in Karwin und Pontypridd wo Hunderte in der Tiefe geblieben
ſind ein höheres Prinzip ſie zwänge die Menſchlichkeit

nehmen

zu ſollen bei dieſer einen Beitrag zu dem Denkmal
unſeres Ehrenbürgers Richard Volkmann zu gewähren Von
dieſem Geſichtspunkte aus erfolgt Annahme der Magiſtratsvorlage

4 Da der Theil der Merſeburgerſtraße zwiſchen Riebeck
platz und Königſtraße als ſog hiſtoriſche Straße anzuſehen iſt
nach Anſicht des in die Stadt Halle verpflichtet den für dieſen Straßentheil erforderlichen Kanal auf ihre
Koſten zu bauen die Stadt darf nur von den angrenzenden
Grundsſtückbeſitzern die ortsſtatuariſchen Kanalanſchlußge
bühren 9 M pro qw einzuziehen Frau Wittwe Zimmer
mann hat ſich freiwillig verpflichtet die geſammten Koſten derKanalanlage zu tragen ſie kann dies aber nur aus Unkenntniß
der Sachlage gethan haben Der Magiſtrat hält dafür daß un
gegchtet dieſer Erklärung der Frau Zimmermann der Kanalbau
auf Koſten der Stadt auszuführen iſt Die Verſammlung wird
deshalb erſucht ſich mit der Herſtellung eines Thonrohrkanalsvon 30 em Welte in der Merſeburgerſtraße entlang dem früher

Zimmermann ſchen r einverſtanden zu erklären
und die Koſten im Betrage von 2850 M auf Conto des gemein
ſchaftlichen Dispoſitlonsfonds zu bewilligen

Der Berichterſtatter St V Steinhauf beantragt namens
der Baukommiſſion die Vorlage für jetzt abzulehnen dagegen den
Magiſtrat zu erſuchen bei Berathung des nächſtjährigen Haus
haltsplanes ein Projekt vorzulegen welches die Erbauung der
ganzen Kanalſtrecke bis einſchl Merſeburgerſtr 16 in Betracht
zieht St V Sachs beantragt dagegen namens der Finanz
kommiſſion Annahme der Magiſtratsvorlage da es als ungerecht
fertigte Härte erſcheine der Beſitzerin die Möglichkeit bereits
aufgeſchloſſenes Terrain an Bauluſtige zu verkaufen dadurch
längere Zeit zu verlegen daß die Kanalſtrecke nicht in ordnungs
mäßigen Stand geſetzt wird

Es wird nach dem Antrage der Baukommiſſion beſchloſſen
5 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß zum

J April 1895 bei den hieſigen ſtädtiſchen Elementar
ſchulen 7 Klaſſen neu eröffnet werden nämlich 5 bei
der Volksſchule 1 bei der Bürgerknabenſchule 1 bei der Bürger
mädchenſchule ſowie daß zur Beſetzung der in den genannten
Schulen alsdann gegen das Vorjahr mehr zn ertheilenden
lektionsplanmäßigen Stunden 8 Lehrkräfte mit dem entſprechenden
Minimalgehalt von 1200 M bezw 900 M zur Berufung ge
langen nämlich 3 Lehrer und 2 Lehrerinnen bei der Volks
ſchule 2 Lehrer bei der Bürgerknabenſchule 1 Lehrerin bei der
d r ky üdehenſehetke Berichterſtatter St V Dr Hüll
mann6 Beantwortung der Anfrage in betreff der Kälte maſchine
für den Schlacht und Viehhof St V Brinkmann
begründet die am 14 Sept v J eingebrachte Anfrage welche
dahin lantet ob die nach dem Vertrage mit der Firma Wegelin

Hübner vorgeſehene Prüfung der von gedachter Firma ge
lieferten Kältemaſchine welche während der heißen Jahreszeit im
Juli oder Auguſt ſtattfinden ſollte vorgenommen worden iſt Da
Herr Stadtbaurath Genzmer welcher vom Magiſtrat mit der
Beantwortung der Jnterpellation beauftragt wurde wegen ein
getretenen Todesfalles plötzlich verreiſen mußte ein anderes Mit
glied des Magiſtrats mit der Angelegenheit aber kaum genau
vertraut ſei ſo erklärt ſich St V Brinkmann bereit die Ergeb
niſſe der vorgenommenen Prüfung vorzutragen

Hr Oberbürgermeiſter Stande nimmt das Anerbieten des
St V Brinkmann dankend an und erklärt nur noch daß der
Magiſtrat bedauert daß ſich die Abnabme der Kältemaſchine ſo
lange hingezogen hat andererſeits konnte es aber auch nicht
früher geſchehen weil die vielumſtrittene wichtige Angelegenheit
außerordentlich vorſichtig behandelt werden mußte Das Stadt
bauamt mit ſorgfältigſter Prüfung der Anlage beauftragt bat
verſucht einen unparteiiſchen Gelehrten einer deutſchen Hochſchule
als Sachverſtändigen zu gewinnen und es iſt auch ſchließlich
gelungen ein Gutachten des Hrn Profeſſer Schöttler von der
Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig zu erhalten Das
kuratorium des Schlacht und Viehhofes hat ſein Einverſtändniß

mit dem Gutachten des Hrn Profeſſor Schöttler ausgeſprochen
ſo daß jetzt das Stadtbauamt in der Lage iſt die Anlage abzu

St V Brinkmann theilt ſodann mit daß eine Prüfung wie
ſie nach dem Vertrage ſtattfinden ſollte thatſächlich nicht vor
genommen iſt Profeſſor Schöttler habe nur theoretiſche und
rechneriſche Unterſuchungen angeſtellt Durch das Gutachten ſei
aber nachgewieſen daß die wirklich vorzüglich gearbeiteten
Maſchinen einfach eine vollendete Leiſtung ſeſen und daß die
Firma Wegelin Hübner die ihr vertragsmäßig obliegenden
Pflichten vollſtändig erfüllt hat Die verſprochene Menge an
Wärmeeinheiten werde erreicht trotz großer Verluſte die ent
ſtehen infolge eines der Firma Wegelin Hübner nicht zur Laſt
zu legenden Beſchluſſes der Schlachthof Baukommiſſion wonach
die ausdrücklich vorgeſehene Umwicklung der Kühler als unnöthig
unterlaſſen iſt Auch die in Ausſicht genommene Eisfabrikation
wäre bei der Leiſtung der Kältemaſchinen möglich Nur in einer
Hinſicht wird die vertragsmäßige Leiſtung nicht erreicht indem
ſtatt des 10 bis 12maligen Luftwechſels ein ſolcher nur 3 mal
ſtattfindet Aber auch hierans könne die Firma Wegelin Hübner
kein Vorwurf treffen denn es habe auf ausdrückliches Verlangen
der Stadtverordnetenverſammlung ein Schüler ſcher Ventilator
aufgeſtellt werden müſſen Anfangs ſeien Klagen über den
Betrieb laut geworden indem das Fleiſch naß geworden und die
entſprechende Tempergatur oftmals nicht erzielt ſei Dieſe Er
ſcheinungen fänden ihre Erklärung darin daß bei der Neuheit
des Betriebes ausgebildete Kräfte nicht zur Verfügung ſtanden
Die ſeit Eröffnung des Schlachthofes gewonnenen praktiſchen Er
fahrungen lehrten überzengend daß die Kühlanlage das erfüllt
was man von einer guten Anlage verlangen kann und daß die

e en Hübner die ihr geſtellte Aufgabe glücklich
gelöſt hat

St V Schmidt richtet das dringende Erſuchen an den
Magiſtrat in Zukunft die von ihm ſelbſt ſtipulirten Vertrags
beſtimmungen enau inne zu halten Wenn auch bei Geſchäften
mit einer Firma von der Bedeutung und Solidität V die Firma
Wegelin Hübner keine Gefahr beſtehe und die Stadtgemeinde
thatſächlich eine genügende Kühlanlage erhalten habe ſo müſſe
doch im Jntereſſe der Ordnung auf genaue Beachtung der Ver
träge durch den Magiſtrat gedrungen werden

St V Heiſer ſpricht ſich im Sinne des St V Schmidt aus
Hr Stadtrath Arndt als Decernent der Schlacht und Viehhofs
Angelegenheiten führt aus daß die Kühlanlage während unver
hältnißmäßig kalter Zeit die Probe genau ſo gut wie während
langanhaltender heißer trockener Sommertage beſtanden hat

Damit iſt die en erledigt
Außerhalb der Tagesordnung werden die Mittel zur Herſtellung

eines Fußgängerſteiges an der Hafenbahnbrücke be
willigt Der Magiſtrat verlangt 52900 während die Ver
ſammlung auf Antrag der Baukommiſſion 300 M mehr bewilligt
damit noch eine Treppe an der Rampe angelegt und die Speichen
des Brückengeländers enger geſetzt werden können

Berichterſtatter St V Brünnecke giebt außerdem dem
Magiſtrate anheim mit der n ein Abkommen
wegen Unterhaltung des Fußgängerſteiges zu treffen

Ferner liegt ein Anerbieten der Frau Emilie Dörge vor
welche als Mitbeſitzerin des Hausgrundſtückes Alter
Markt 4 daſſelbe der Stadtgemeinde zum Preiſe von 46,500
Mark zum Kaufe anbietet indem ſie u a bemerkt daß bei einem
elwaigen Zwangsverkaufe des Grundſtückes die Stadt einen ent
ſprechend höheren Preis werde zahlen müſſen Die Baukommiſſion
empfiehlt den Ankauf abzulehnen Wenn auch eine Verbreiterung
des Bürgerſteiges an der Stelle wünſchenswerth erſcheint ſo
müſſe doch über kurz oder lang ein Umban und Einrückung des
Hauſes in die feſtgeſetzte Fluchtlinie erfolgen wobei dann die
Gemeinde nur den zur Straße entfallenden Landſtreifen zu er
werben habe Das ganze Grundſtück könne die Stadt abſolut
nicht verwerthen Berichterſtatter St V Schmidt und
SachsLeo Gilbert

hilfsbedürftige Fachgenoſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
x Friedrich Hebbel s litterariſcher Nacdemnächſt in ſeinem ganzen Umfange im Goe es wird

Schiller Archiv zu Weimar vereinigt und jedem Forſcezur Benutzung W gingüich ſein Wie man uns miltbeitt gede x
nämlich die in Wien wohnhafte hochbetagte Wittwe He öberct
die ehemalige berühmte Tragödin des Hofbuürgtheaters Coriſtitt
Engbans dem Großherzog Karl Alexander und der Groß
herzogtn Sophbie die dem im Jahre 1863 verſtorbenen Dichte
beſondere Huld erwieſen und dieſe auch der Wittwe forterha ken
haben als äußern Beweis erwähnen wir nur kurz den Um
ſtand daß Hebbel vom Großhexzog zum Privatbibliothekar er
nannt und mit einem feſten Jabresgehalte ausgeſtattet wurde
das die Wittwe ſeit nunmehr 30 Jahren als Penſion fortbezieht
die letzten Hebbel Manuſkripte die Felix Bamberg
ſeinen Publikationen benutzte perſönlich in Weimar zu über
reichen Die Handſchriften der dramatiſchen Dichtungen
Hebbel s ſind bereits vor einigen Jahren von der Frau Groß
herzogin für das Archiv erworben worden

Probinzial Nachrichten
Der zum zweiten General Superintendenten der

Provinz Sachſen ernannte bisherige Hof und Domprediger
Karl Heinrich Vieregge iſt am 6 September 1841 geboren
Nach gut beſtandenem theologiſchen Examen wurde er im Auguſt
1866 zum Hilfsprediger an der St Simeonsgemeinde in Minden
ordinirt übernahm dann im Auguſt 1869 das Pfarramt an der
St Petri Nikolai Gemeinde in Dortmund und wurde im No
vember 1873 als Pfarrer an die Altſtädtiſche Gemeinde in Biele
feld berufen wo er bis zu ſeiner im Jahre 1885 erfolgten Be
rufung in das Pfarramt in Bonn ſegensreich wirkte Jm Jahre
1891 wurde er durch beſonderes königliches Vertrauen zum 2 Hof
und Domprediger in Berlin ernannt Nachdem er bereits im
April 1892 mit der Verſehung einer geiſtlichen Rathsſtelle im
berliner Konſiſtorium mit vollem Stimmrecht beauftragt war er
folgte durch k Ordre vom 28 Auguſt 1892 ſeine Ernennung zum
Konſiſtorialrath und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz
Brandenburg im Nebenamte

rxs Löbejün 25 Juni Jubiläum Vom 1 bis 3 Juli
findet hier die Feier des 25 jährigen Beſtehens des unter der
Leitung des Hrn Hauptmann Fiedler ſtehenden Krieger
vereins ſtatt Man rechnet damit daß annähernd 1000 Krieger
in dieſen Tagen als Gäſte in unſeren Mauern anweſend ſein
werden Die Feier beginnt am 30 Juni mit Zapfenſtreich Am
1 Juli Weckruf nachmittags Umzug durch die feſtlich geſchmückte
Stadt mit daran ſich anſchließendem Feldgottesdienſt darauf
Konzert und Ball im Vereinslokal Reſtaurant zur Börſe Am
2 Juli findet nachmittags im romantiſch gelegenen Gottgau ein
Lonzert unſerer Stadtkapelle ſtatt an welches ſich abends eine
Theateraufführung von Stücken militäriſchen Jnhalts anſchließen
wird

Magdebnurg 24 Juni Deutſcher Bankbeamten
Verein Hier hat ſich vor kurzem mit Unterſtützung eines
über ganz Deutſchland ausgedehnten Organiſationskomitees ein
Deutſcher Bankbeamten Verein gebildet der die geſammten Bank
beamten Deutſchlands umfaſſen ſoll und ſich hauptſächlich zur
Aufgabe geſtellt hat die ſozialen und materiellen Jntereſſen des
Standes der Bankbeamten nach jeder Richtung hin zu wahren

ſowie deren Hinterbliebene nach
Kräften zu unterſtützen und die Sicherſtellung und Zukunft der
Bankbeamten und deren Familien durch Penſions und Relikten
verſorgung anzuſtreben

Schkölen 25 Juni Die nen gegründete ſtädtiſche
Sparkaſſe wird am 1 Juli eröffnet Das Bureau beſindet
ſich im Rathskeller Die Kaſſe zahlt auf Spareinlagen 3 Pro
zent Zinſen und verleiht Geld unter den für ſtädt Kaſſen üblichen
Bedingungen von 4 Proz an Rendant iſt der neu angeſtellv
Kämmerer Harnniſch Kontrolleur der Bürgermeiſter Todte

00 Snhl 25 Juni Jubilänmsfeier Jm höchſtgelegenen
Dorfe der Provinz Sachſen in Frauenwald feierte der im
Jahre 1844 gegründete Militärverein ſein 50 jähriges Jubiläum
unter zahlreicher Betheiligung benachbarter Kriegervereine aus
preußiſchen weimariſchen meiningeniſchen und ſchwarzburgiſchen
Ortſchaften Der Jubelverein zählt gegen 80 Mitglieder und hat
noch zwei in ſeiner Mitte welche vor 50 Jahren den Verein mit
gründeten

X Suhl 25 Juni Selbſtmordverſuch Henernte
Wetter Am Sonnabend mittag warf ſich die Frau des

Waffenfabrikanten J vom Dorfe Albrechts beim nahegelegenen
Mäbendorf vor einem von Meiningen kommenden Zug quer über s
Gleis Der umſichtige Zugführer bremſte ſo nachdrücklich daß
die unglückliche Fran nur ganz leicht beſchädigt vom Schienen
räumer beiſeite geſchoben würde Vermögensverfall und ehelicher
Zwiſt ſollen ſie zum Selbſtmordverſuch getrieben haben Das
ſeit vollen vier Wochen anhaltende Regenwetter hat die Heu
ernte ſoeben erſt beginnen laſſen Der Ertrag iſt zwar etwas
beſſer als im Vorjahre immerhin aber kaum mittelmäßig Auf
fallend iſt der heurige Gewittermangel Nur vier Fern
gewitter waren zu verzeichnen gegen ſonſt nur etwa die Hälfte und
ein Wetterleuchten wurde im ganzen Jahre noch nicht beobachtet
Dagegen übertrifft die Niederſchlagsmenge des Juni bis zum
heutigen Tage mit 786 mm alle vorangegangenen Monate des
Jahres 1894

Y Eiſenberg 25 Juni Biſſige Hunde Geſtern 49 Uhr
abends kam ein kleines Mädchen dem Hofthore eines Fleiſchers
zu nahe das zwar geſchloſſen war aber am unteren Rande eine
breite Lücke hat Die beiden großen Hunde ſchnappten
nach den Beinen des Kindes zogen es bis an den Kopf
in den Hof und brachten ihm mehrere Bißwunden bei Glücklicher
weiſe konnte es durch herzueilende Nachbarn vor dem Zerfleiſcht
werden gerettet werden

Vermiſchtes
Aus dem Kaiſerhanſe Einige hübſche Scenen aus dem

Kaiſerhauſe die uns zum Theil einen freundlichen Einblick in die
Kinderſtube und das intime Familienleben des Kaiſerhauſes ge
ſtatten theilt das B mit Gelegentlich einer offiziellen
Feier bei welcher in den Straßen Berlins feſtlich geflaggt war
hatten die kaiſerlichen Prinzen um die Erlaubniß gebeten auch
ihrerſeits kleine Fähnchen aus den Fenſtern ihrer Zimmer heraus
ſtecken zu dürfen was ihnen auch geſtattet wurde Hierbei
paſſirte nun dem Kronprinzen das Mißgeſchick daß ſeine
Fahne hinaus und dem vor dem Palais ſtehenden langjährigen
Leibdiener des Kaiſers auf den Kopf fiel Dieſer wandte ſich um
erhob drohend den Finger und rief ſcheinbar entrüſtet Warten
Sie nur Königliche Hobeit das werde ich Papa ſagen Der
Kronprinz bekam bei dieſer Drohung einen heilloſen Schreck
denn Papa verſteht in ſolchen Dingen keinen Spaß Deshalb
eilte er hurtig ins Spielziinmer ſuchte aus ſeinen Spielſachen
ein allerliebſtes kleines Segelboot herans und bat einen
Diener Ach lieber thun Sie mir den einzigen Gefallen
und tragen Sie das dem Leibdiener hinunter er ſoll s ſei
Jungen mitnehmen blos Papa n ſoll er um Gottes willen nichts

erzählen Der ſo beſänſtigte Leibdiener hat nun zwar kg
keine Kinder nichtsdeſtoweniger aber nahm er das b
kleine Segelboot mit nach Hauſe wo es natürlich hoch in e
gehalten wird Dem kaiſerlichen Papa erzählte er aber Wer
von der ihm auf den Kopf gefallenen Fahue Daß dem Kai r
trotz ſeiner zumeiſt recht ernſten Miene der Sinn für n
keineswegs abgeht und daß er im Kreiſe ſeiner Famitie in
Elikeltezwang defreit durchaus wie andere Sterbliche gern r

t Späßchen macht iſt den Jntimen des kaiſerlichen Hauſes ſe

dar
gen
den
in
Mi
ber
in
wu
den
und
ſich

er
12,0

Ge
kon
het
dach

wu
und
geri

pfal
eine
eine
ver
und
Hun
13

zu
und
ſt u
den
Dun
Sch
Sch

a

die
ſchn
Tha
bei

n

in
gew

A

Ver
Err
bere
trag

er
Ztg
man
ſie
Ehr
Kor
Da
glie
Mi
ohn
wen

be
Hei
die

Da
J

der
Sch
Hie
ihre
ſein
des
er
viel
ſcho

löſt
belc

den
St
töt
Jta

C

M
Hel
bür

bet
am
Ku
ihn



hr

ne
n

vf
r

t

der Rue du Temple der Wirth

den Wagen aufhalten wollte
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zohl bekannt Die folgende kleine Epiſode iſt bezeichnend für den
müthlichen Ton des kaiſerlichen Famklienvakers Etwa bToge nach der Geburt des kleinen längſt erſehnten Prinzeßchens

das die Brüder begreiflicherweiſe rchtig zu ſehen wünſchten
nahm der Kaiſer die drei älteſten Prinzen bei der Hand um ſie
ur Mamg und dem Schweſterchen zu führen Ehe ſie ins
immer eintraten hielt der Kaiſer noch einmal an und ſprach in

eändringlich warnendem Tone Aher das bitt ich mir aus
Jungens kommt den Weibern zart entgegen

Fataler Mißgriff Jn Schöneberg wollte eine Schneidersu einem auf dem d e ſpielenden Leiermann ein Z wei

pfennigſtück ſpenden Sie entnahm ihrem Portemonngle eine
Münze wickelte ſie in Papier und warf ſie hinab Nachträgliche dann ihr Portemonnaie nochmals nach und hierbei ent
deckte ſie zu ihrem Schrecken daß ſie dem Orgelſpieler ſtatt des

weipfennigſtückes ein Zehnmarkſtück hinabgeworfen hatteS eilte ſchleunigſt dem Leiermanne welcher den Hof ſchon ver
en hatte und verlangte von ihm die Herausgabe des Zehn

markſtückes Der Mann aber behauptete er habe kein ſolches
Geld und wollte ſich auf nichts einlaſſen ſo daß ſchließlich ein
Polizeibeamter herbeigeholt werden mußte der jenen zum Amts
hauſe brachte Hier wurde dann der Orgelſpieler einer Viſitation
unterworfen welche denn auch das Goldſtück zu Tage förderte

Dem Verdienſt ſeine Krone Als ein Kurioſum iſt zu be
richten daß in dem Städtchen Priebus bei Sagan unter ſechs
Magiſtratsmitgliedern vier Gaſtwirthe und unter zwölf Stadt
verordneten acht Gaſtwirthe ſich befinden Wie trefflich muß in
den priebuſer Wirthſchaften für die Bürger geſorgt ſein daß ſie
ihre Gaſtgeber ſo geehrt haben

Ein Bnubenſtreich Ein ungerathener Sohn achtbarer
Eltern in Köln der als Kaufmannslehrling in einem Geſchäft
thätig war hatte Dummheiten gemacht und war wegen ſeiner
darauf erfolgten Entlaſſung von ſeinem Vater gebührend zurecht
gewieſen worden Darauf faßte der Burſche mit drei Genoſſen
den Plan heimlich nach Afrika zu gehen Ex erbot ſich ſich
in den Beſitz der zur Reiſe erforderlichen Geldmittel zu ſetzen
Mit einem der Kumpane einem entlaſſenen Apothekerlehrling
berieth er den Plan Dieſer hatte ihm ein Rezept aufgeſchrieben
in welchem u a auch Salzſäure enthalten war Der nichts
würdige Burſche ließ das Medikament machen und that es in
den Kaffee des Vaters Dieſer trank nichtsahnend die Miſchung
und verfiel bald in einen tiefen Schlaf Währenddeſſen ſchlich
ſich der ſaubere Burſche an den Geldſchrank des Vaters nachdem
er dieſem die Schlüſſel abgenommen hatte und ſtahl etwa
12,000 die Erſparniſſe des hochbetagten Mannes Mit dem
Gelde war er eben im Begriff abzureiſen als die nach Hauſe
kommende Mutter den Verluſt des Geldes und den Zuſtand ihres
betäubten Gatten bemerkte und gleich ihren Sohn in Ver
dacht hatte deſſen Plan ſie noch vereiteln konnte Der Burſche
wurde ſchließlich von der Polizei als Obdachloſer aufgegriffen
und es ſoll nunmehr gegen ihn ſowie gegen den Apothek rlehrling
gerichtlich vorgegangen werden

Ein verhäugnißvoller Schuß Jn Bayersdorf Ober
pfalz hatte eine vermögende Bauerstochter das Verhältniß mit
einem Wirthsſohne im Dorfe gelöſt weil dieſer ihr im Zorn
einen Maßkrug an den Kopf geworfen hätte Der Wirthsſohn
verfolgte aber gleichwohl die ehemalige Geliebte und bedrohte ſie
und ihre Angehörigen mit Umbringen ſo daß dieſe ſich einen
Hund und ein Gewehr anſchafften Als nun in der Nacht vom
13 zum 14 d ſich jemand an den Fenſtern des Bauernhauſes
zu ſchaffen machte vermuthete man den ungeſtümen Zudringling
und der Bruder der Bauerstochter ſchlich ſich mit einem Kugel
ſtutzen in das Schlafzimmer des Mädchens rief ein paarmal
den Burſchen an und da dieſer nicht autwortete auch in der
Dunkelheit nicht zu erkennen war gab der Bauersſohn einen
Schuß ab Als man ſpäter nachſah lag ein Burſche mit einer
Schußwunde in der rechten Bruſitſeite todt am Boden Es war
aber nicht der Wirthsſohn ſondern ein reicher Bauersſohn aus
Thann welcher von ſeinen Eltern die Erlaubniß erhalten hatte
die Bayersdorferin zu heirathen was er bei dieſem Beſuche auf
ſchnellſtem Wege ſeiner Braut deren Wohnort 2i Slunden von
Thann entfernt war ſagen wollte Der Thäter hat ſich ſelbſt
bei Gericht geſtellt

Unterſchlagung Der Kirchenrechner der Gemeinde Traiſa
in Heſſen iſt nach Unterſchlagung von 11,000 M flüchtig
geworden

Anf die Menſur Jn Graz tagte vor einigen Tagen eine
Vertreterſitzung der ſtudentiſchen Korporationen um über die
Errichtung eines allgemeinen ſtudentiſchen Ehrengerichts zu
beralhen An dieſer Sitzung betheiligten ſich ſowohl die farben
tragenden als anch die nichtfarbentragenden Korporationen Jm
Verlaufe der Verhandlungen ſollen nun nach der berliner Volks
Ztg die Vertreter zweier Conleurs die Aeußerung gethan habenman würde wahrſcheinlich doch zu keinem Ergebulß gelangen da

ſie die farbentragenden Korporationen ein ganz potenzirtes
Ehrgefühl beſäßen Die Vertreter der nichtfarbentragenden
Korporationen baten die gefallene Aeußerung zurückzunehmen
Da dies aber nicht geſchah ſo forderten die ſämmtlichen Mit
glieder der nichtfarbentragenden Korporationen die ſämmtlichen
Mitglieder der farbenkragenden Korporationen auf krumme Säbel
ohne Bandagen Somit ſind aus dieſer Veranlaſſung nicht
weniger als 198 Menſuren hervorgegangen

Alpenſport Am 22 Juni fand die erſte diesjährige Ortler
beſteigung durch Herrn Molfenter Vorſland der Sektion
Heilbronn des Deutſchen und Oeſterreichiſchen AÄlpenvereins und
die Führer Peter Daugl und Franz Ziſchn von Sulden aus ſtatt

Dos Wetter iſt prachtvoll die Schneeverhältniſſe ſind günſtig
Mord Jn Genf feuerte am 22 Juni in einem Wirthshauſe

Pillard der gegen ſeine Frau
Scheidungsklage erhoben hatte fünf Revolverſchüſſe auf ſie ab
Hierauf richtete er den Revolver gegen ſich Frau Pillard iſt
ihren Wunden erlegen Pillard obwohl er drei Schüſſe gegen
ſeine Bruſt abſeuerte iſt noch am Leben und wurde in eine Zelle
des Spitals gebracht Er antwortete dem Unterſuchungsrichter
er habe von ſeiner ſeit kurzem von ihm geſchiedenen Fran zu
viel gelitten Zwiſchen beiden gab es öfters Streit ſie waren
ſchon mehrere male auf der Polizei

Eigenthümlicher Unglücksfall Jn Kriens bei Luzern
löſte ſich von einem Zuge der Straßenbahn ein mit Kohlen
beladener Wagen ab Ein junger Mann der mit einer Stange

wurde von der zurückprallendenStange getödtet Der Wagen fuhr bis nach Luzern zurück und
tödtete dort beim Straßenübergang im Obergrund einen
Jtaliener

Eine tragikomiſche Geſchichte Jn dem pariſer Stadttheile
dontmartre kam die Frau eines Arbeiters nieder und die

Hebamme theilte fenchten Aüges dem Vater mit der junge Welt
bürger ſei verſchieden ehe er das Tageslicht erblickie Der

betrübte Papaß mußte das traurige Ereigniß auf dem Standes
amte melden und ſuchte dann mit ſeinen zwei Zeugen ſeinen
Kummer bei dem nächſten marchand de vin zu nen was
ihm nach einigen Anſtrengunger

IIalle Sanle
2 m 3 Marktplatz 2 u Z

lang Ganz getröſtet kehrte er nach Hauſe zurück und ſiehe

zunächſt gelegenen Ecke der Stadtmauer ab zum dauernden An
denken an eine ſo große der Stadt widerfahrene Schmach und
Schande Außerdem werden die unteren Mandarinen des betr
Ortes dann alle degradirt Jn dieſen Jahre der Gnade wo die

50 kg

und etlichen Gläschen auch ge

f e er v Sc ee e aeeeeee n nen W i nn X W ra S

a ſein todigeglaubter Sprößling lebte Die gute Heb
amme hatte den Scheintodten geweckt Selbſtverſtändlich müßte
der Papa das unverhoffte Glück dem Standesbeamten
mittheilen und mit ſeinen Zeugen durch mehrere neue
Gläschen vor dem Zinktiſche feiern Gehobenen Herzens trat er
diesmal den Heimweg an allein zu Hauſe angelangk erfuhr er
daß ſein Sohn es ſich wieder anders überlegt und inzwiſchen das
Zeitliche e egnet hatte Nun folgte ein dritter Gang nach
der Mairie deren Beamten ob der mehrfachen Aenderungen recht
ungehalten waren Sie wollten zuerſt noch vierundzwanzig
Stünden warten um zu ſehen ob es diesmal bei der Todes
anzeige ſein Bewenden haben werde Der unglücklichglücklich
unglückliche Vater war aber trotz den neuen petits verres nicht zu
tröſten und verlegte deshalb die Fortſetzung des Trinkens auf den
nächſten Tag Der Maire den man von dem Vorfalle in Kenntniß
geſetzt hatte glaubte Pralt an einen ſchlechten Scherz allein die
Unterſuchung ergab daß die Dinge ſich in Wirklichkeit ſo zu
getragen hatten wie ſie der ſchwergeprüfte Ehemann gemeldet

Verdorbenes Fleiſch Jm Siechenhanſe zu Souchez in
Frankreich erkrankten 60 Perſonen infolge Genuſſes verdor
benen Kalbfleiſches drei ſind bereits geſtorben viele andere
liegen hoffnungslos darnieder

Schlagende Wetter Die Albion Zeche in welcher ſich
am Samstag nachmittag das furchtbarſte Grubenunglück ereignete
welches ſeit mehreren Jahren in England vorgekommen iſt en
im Taff Thal drei engliſche Meilen von Pontypridd Es
war um 4 Uhr nachmittags als eine gewaltige Rauchſäule ausdem Hauptſchacht herborſchoß und die erſte Unglücksbotſchaft

brachte Es vergingen mehrere Stunden ehe man in das
Innere des Bergwerks dringen konnte da der Fahrſtuhl durch
die Exploſion außer Ordnung gerathen war Die Kraft der ent
weichenden Gaſe war ſo furchtbar daß ein 20 Fuß langer Balken
am Eingange des Schachtes eine Strecke weit fortgeſchlendert
wurde Um 6 Uhr konnten die Rettungsarbeiten beginnen und
die vordringenden Mannſchaften hörten aus der Tiefe das tröſtende
Wort daß von den 270 Mann welche ſich zur Zeit der Kata
ſtrophe im Bergwerk befanden wenigſtens noch einige am Leben
waren Die Rettungsmannſchaften nahmen Feuereimer mit um
Waſſer auf etwaige Brandſtellen gießen zu können Etwa
100 Yards oberhalb der größten Tiefe wurden fünf Arbeiter
lebend und 13 todt angetroffen Zu Tauſenden dicht gedrängt
ſtand die Bergmannsbevölkerung am Eingange des Schachtes als
die erſten Geretteten ans Tageslicht geſchafft wurden Die ſich
am Eingange des Bergwerkes abſpielenden Scenen waren herz
zerreißend Die Grubendirektoren der Albion und der Nachbar
Sort thaten es allen an Muth und Aufopferung zuvor Der

irektor der Treharris Zeche Gibbons trug auf ſeinen
Schultern einen geretteten jungen Menſchen nach der Zimmer
mannswerkſtätte Jm ganzen ſind nur 16 Berglente und
Knaben gerettet Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt
gänzlich nnaufgeklärt Ohne Zweifel ſind wohl die Meiſten von
den nach der Exploſion ſich entwickelnden Dämpfen erſtickt Die
Albion Zeche wurde im Auguſt 1887 eröffnet Sie beſchäftigt im
ganzen 2000 Arbeiter Bisher ſind in dem Bergwerk merkwurdig
wenig Unglücksfälle vorgekommen

Vatermord in China Es iſt nur ganz natürlich daß
namentlich in China dem Lande der Abhnenverehrung und der
abſoluten väterlichen Gewalt ein Mord von Vater oder
Mutter für das ſcheußlichſte Verbrechen gehalten wird Sogar
Hochverrath der doch in den Augen aller Orientalen kaum ſtreng
genug beſtraft werden kann gilt nicht für ſo ſchlimm Hat nun
gar ein Unmenſch ſeine beiden Eltern umgebracht dann trägt
man das oberſte Stück der dem Schauplatze der Frevelthat

Kaiſerin Mutter 60 Jahre alt wird verwandelt man Todes
ſtrafe ſtets in Verbannung oder dergleichen mit einziger Aus
nahme bei den Vater und Muttermördern So wurde wie die
North China Daily News mittheilt in voriger Woche in der

Provinzialhauptſtadt Sutſchau ein Muttermörder hingerichtet
Außer dem Gouverneur mußten alle hohen Mandarinen ſowie
die 3000 Mann ſtarke Garniſon dabei anweſend ſein Der außer
dem hinzuſtrömende Volkshaufe war natürlich auch gewaltig groß

Börse zu IIalle am 26 Juni
Preise mit Ausschluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatt wiederholt

Weizen fest 126 137 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 122 127 feinster milder bis 137 D

Roggen fest 125 128 BI
Gerste Brau Futter 102 115 II
ILafer rühig 141 158 II
Mais amerikanischer AMized 112 115 I Donaum als

106 110 D

Raps M Rübsen M Erbsen M
Proise für 100 kg netto

Kümmoel aueschl Sack 57 88,00 M Stärke einsehl
Pass feet IIallosche pr Weizen 33,50 35,00 nach
Qualität bezahlt Maisstärko einschl Fass fest 32 33 M
bei Knappen Vorräthen Linsen Bohnen N
Klcesaatoen Mobn blau UFutter artikel gefragt Futtermehl 11,50 12,00
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 AI Weizonschalon 8,00
8,50 M Weizengrioskloio 8,00 8,50 M Malzkeime
bello 11,00 11,50 DI dunkle 9,50 10,00 A Oelkuchen
11,75 bis 12,25 II
Ia I2 28 bis 80 D äb öl NPetroleum 20,00 I Sol aröl 6,825/309 11,50 II
Spiritus 10,000 ILiter Proz matt Kartöflel mit 50 M

Verbrauchsabgabo mit 70 M Verbrauchsabgabo
32,20 Rüben MNWeizenmehl 00 brutto incl Sack 20,00 21,50 M Roggen
mehbl 01I brutto incl Sack 17,50 18,50 M

Halle 26 Juni Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

Roggen Langstroh Handdrusch 2 M Maschinenstroh Weizenstroh 2 Roggenetroh M
Wiesenheu altes 4,00 5,00 DI neues Oder 3 hiesiges
3,50 bis 4,00 M Kleeheu altes neues Luzerne
3,50 4,00 M Torfstrenu 1,40 II

Getreidäe
Amsterdam 25 Juni Weizen auf Termine etwas niedriger per

Nov 139 Roggen loco geschälftsl do auf Termine etwas niedriger per
Juli 105 per Okt 107

Gerste 757

Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede
Zeitzer Paraſf u Solarölfabrik Ak

dent Apgekowmeno Weitenladungen Tendenz zu Gunsten der
rT ondon 25 Junj Die Getreidezufuhren betrugen in der Woehe

xom 16 Junj bis 22 Juni Engl Weizen 1861 fremder 94,651 engl
fremde 37,113 engl Malzgerste 156,969 fremde

Hafer 80 frewder 98 462 Gris engl Moehl 15,015 fremdes 96 167 Saer

Oelkuchen
und 126 Fass

Oelsaaten
Neusse a Rh 22 Juni Original Wochenbericht von JFonasea fkmann Räbelsaaten jeden Ursprungs sind entsechieden

er
etwas theurer Rüböl bei starkem Begehr und erschöpften Vorrätheh
gestiegen Leinöl rubiger Erdnussöl gut preishaltend Greiſbare
QolKuehen stille wohingegen auf Iieterung mehr beachtet
ehe

Erdnusskuchen haarfrei 123 M für 1900 kg

Leinsaaten fest Bombay und Aadras Erdnüsse

reise bei Abnahme von Partien Rüböl ohne Fass 45,00 45,50
ohne Fass M für 100 kg Rübkuchen 94 Leinkuehben

Chemische Produkte
London 25 Juni Chilisalpeter 9 h 9 d für gewöhnliehe10 h d tär chemische Sorten

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 26 Juul
e e e Dividende Zins Lins irenotis

kür O termin fuss
Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 a o 4 103 0

a 3 Theater Aul von 1884 u 3 97,60 6
15 n 1 2Akener s man enErkurter 3/2 u o 3 e 97,509 6Halberstädter 3 186890 h ſt u o 3 97 0Naumburger 3 u i 3 97,50 aTandschaſtn s Central Pfandbrieſe hru I 3 h 99,45

Sächsischegöſländechaftl Plandbrieſe l u i 4 103,50 0
w 49 Provinzial Anleihe Nru 4 108 0/290 7 i U i 3 93,50 0Knappschafts Berufsgenossenschaft

490 Anleihe e u 4Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u i hCröllw A apierlabr 9/0 Hyp Anl u i 4
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 99 b2BKörbisdorf Zuckerfabrik 490 u o 190 0Ludwig II Gewerkschakt Nru 4 99,50Naumburger Braunkohlen Nru 4 99,50 aWaldauer Braunkohlen 4290 u o 102 0Sächs Thür Braunle V h u 4 103Werschen Weissenf Brk 497990 u 4 103 0Zeitzer Paraff u Solarölfabr 5090

Sehuldv rückz à 10 5 u 7 104,59 BHallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 152 sSpar u Vorschuss Bank Aktien 1893 48 r 100 BCönnern Malzſabrik Aktien II80293 12 7Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 i 128 5
Dörstew Rattmannscdd Braunk A ſ189293 3 i
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1892931 0 i
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189293 4 dGlauzig Zuckerfabrik Aktien 189293 32 109,25 6Uallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i 342
Hallesche Strassenbahn Aktien 1893 0 r
IIildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189293 12

l1803941 7Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien
l1so203 s 17Landsberg Malzfabrik Aktien

Naumburger Braunkohlen Aktien I1893 92 8 118
Niemberg Malzfabrik Aktien 18929031 0 84 6
Packhofs Aktien 1802 a s 45 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 i 117
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 118 6

18931051 4
189394 12
189293 20
189394 4

Waldauer Braunkohlen St Aktien
Werschen Weissenf Braunk St Akt

O S c

zuckerraffinerie Halle Aktien 189293 o o 135
Brueckd Nietl Bergb Ver Kuxer ſeo feoKonsolidirte Pſännerschaft Kuxe keo teo 197 0

Die wit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück
SZ

Letzte Nachrichten
Lyon 25 Juni Carnot s Leiche ruhte im Frack mit

dem breiten rothen Ordensband der Ehrenlegion auf der
rothen Bettdecke eines ſchwarzen Holzbettes Die Wände des
Zimmers ſind roth ausgeſchlagen die Fenſter verhaugen
Zwiſchen den Fenſtern hängt ein Kruzifix Jn dem durch
Kerzen matt erleuchteten Raum halten zwei ſchwarzgekleidete
Ordensſchweſtern Wacht bei der Leiche Frau Carnot die
noch nicht Zeit gefunden hat Trauerkleider anzulegen wich
nicht vom Todtenbett ihres Gatten Sie iſt ſtumm und re
ſignirt und ertheilt alle Anordnungen bis ein Wein
krampf den Schmerz zum Ausdruck gelangen läßt
Carnot s Leiche wurde um 3 Uhr nachmittags nach
einer partiellen Leichenöffnung eingeſargt Der Sektions
befund beſagt die Wunde ſei eine der ſchrecklichſten die man
jemals geſehen Die Leber iſt in einer Länge von zwölf
Centimetern gänzlich durchbohrt Die Aortavene iſt an zwei
Stellen durchſchnitten Eine Rippe iſt gebrochen Die Waffe
iſt achtzehn Centimeter tief eingedrungen Zwei Liter Blut
haben ſich in die Bauchhöhle ergoſſen

Entgegen früheren Beſtimmungen verläßt die Leiche Lyon
ſchon um 6 Uhr abends Der Sarg wird auf einer mit
Trikoloren geſchmückten Kanonenlafette gefahren Sämmtliche
Behörden begleiten den Sarg zur Bahn
Marin Darbel iſt nach Paris voranfgefahren
Elyſée die Trauerkapelle herzurichten

Paris 26 Jnni
Erdgeſchoß zur Aufnahme des Sarges hergerichtet
Ehrenhof wird ein Katafalk aufgebaut

ſtattfinden dürfte

Rom 26 Juni
Botſchafter folgendes Telegramm

Der Kommandant
um im

Jm Elyfſé6e werden die Salons im
Jm

Der Miniſterrath
beſtimmt den Tag der Beerdigung die vorausſichtlich Freitag

Crispi ſandte dem hieſigen franzöſiſchen

Tief ergriffen von der Nachricht des ſchrecklichen Verbrechens
das Frankreich ſeines oberſten Würdenträgers und Jtalien eines

auszudrücken an denen das italieniſche Volk theilnimmt
Sie den warmen Ausdruck meines
hinzu

blos Bewunderung auchſondernAntwerpen 25 Juni Weizen flau Roggen rubig Hafer behbauptet
Gerste ruhig

London 25 Juni Schlussbericht
stetig Hafer Tendenz zu Gunsten der Käufer

Weizen und Mehl ruhig aber

Dnoenfus
vezinnt Sonnab end den 30 Juni

Uebriges gegen Anfang

S 5

Mein diesjähriger grosser

Nuls ver

Freundes beraubt bitte ich Sie Herrn Dupuy die Gefühle des
heftigen Schmerzes und Abſcheues der Regierung des e

Fügen
perſönlichen Schmerzes

Mich verknüpfte mit dem ausgezeichneten Manne nicht
aufrichtige Freundſchaſt

Mörder haben kein Vaterland ſie ſind die erſten die es ver
leugnen Frankreich und Jtalien werden im Mörder blos einen
Feind der Menſchheit ſehen

h ääe l e a2arerrrahe
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C Cwrhtauin Ftadk Inleihe

Zeichnunngen auf obige Anleihe zum Courſe von 101 h nehmen wi
koſtenfrei entgegenal Schausefl Co Vaukgelchäüti

Neuer Verlag der Buchhandlung des Waiſenhanſes in
Halle a/SKönig Landgerichtsrat Aus zivei Jahrhunderten

Geſchichte der Studentenſchaft J des ſtudentiſchen Korporations

weſens auf der Univerſität Halle Nach urkundlichen Quellen
bearbeitet Mit einer Abbildung 1894 gr 8 VIII und

258 Seiten geh 4 MJn hübſchem Kalikobande 5 M 20 Pf
Unter den Feſtſchriſten zum zweihundertjährigen Jubiläum der Univerſität

Halle Wittenberg dürfte die hier angekündigte das weiteſte Jntereſſe in An
ſpruch nehmen Es iſt eine lange und gründlich vorbereitete Geſchichte der
Halleſchen Studentenſchafz durch welchen ſelbſt die akademiſch gebildeten Kreiſe
erſt einen Einblick in das Studentenleben der Vergangenheit gewinnen werden

Der Ausverkauf der Concurswaaren
des Goldarbeiter Marini ſchen Coneurſes muß bis zum

15 Juli beendet ſein
Gold armbänder Broches Ringe Granatwaaren ete

empfehlen wir moderne Stoffe in ganz nenen Webarten

zu Geſellſchafts und Frack
mzügen

a r tadelloſen Sitz wird garautirt
Mäßige e Schnelle Lieferung

Gebrüder SaurerEngliſche Herrenmoden nach Maaſz

Zur Universitats Feier

r

Conenrsmaſſe hier gehörigen Waarenbeſtände ſoll
Dommerstag den 28 d Mts

zu ſehr billigen Preiſen fortgeſetzt werden
Vorhanden ſind noch

hochfeine Plüſchgarnituren Divans Vertikows Schränken Stühle Spiegel u verſch Dir

Halle a den 25 Juni 1894
Hochzeitsgesechenke in Silber und Alfenide Bowlen

Taſelaufsätze Leuchter ete werden bedeutend unter Tax
h v e Reparaturen werden ausgeführt

Pranz KraugSerbien der en So neursmeſfe

Der gerichtliche Ansverkanf der zur August Böttecher ſchen

und folgende Tage von Vorm 12 und Nachm 4 Uhr

s

M liſ e Viie 2
Frankf le 40 beil0Fl 355 S 5
ans Tafelw weiß 23 S wir ſt We
Moſel 60 75 1005
Rheinwein warFranz Wein i SHimbeerſyrop W sCo br Kircheisen

Friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
im beſten ArrangementV Mietsch n

z Prima Tafelbutter
PoBRersele Heireion

S Gr Ulrichſtr 32Souihere Abnahme billiger

Mehlr Zwiebelkartoffeln à Ctr
1,75 Mark 5 Liter 15 Pfg r

Mittelſtraſje 4 i

e Fplirräner
ustreitig die besten u beliebtesten aller dentschen Fabrikate am Markt

r 50000 Stück im Gebrauch
Von Jahr zu Jahr hat sich der Ruf unserer Fahrräder mehr befestigt

Die sorgfältige Arbeit das über allem Zweiſei stehende Material und
die Leistungsſahigkeit unseres Etablissements sind wohl in erster

Reihe die Gründe dass unsere Fakrräder den Ruf geniessen die
Ieichtlaufendsten und solidest gearbeiteten

aller vaterlündischen Fabrikate zu sein

Seidel Naumann
in BresdenGrösste Vahrrad Fabrik des Continents

Vertreter für Halle und Vmgebung
Otto Gieselce Halle a S

Qual

Iuim Proankion
10000 Fahrräder

1500 Arbeiker

Außer meiner heſſiſchen Süſzrahmtafelbutter empfehle ich den geehr
ten Hausfrauen eine

vorzügliche Süſzrahm Butter
welche in Bezug auf Feinheit e ne und gröſzte Haltberkeit

ſich auszeichnet zu 55 Pfg p PfdFeinſte Tiſchöntter zu 18 Pfg pr

G rs Boa sen
und bitte um geneigten Zuſpruch

Leipzigerſtraße I r

1891 Jtal Zuchthühner Gänſe u Enten Berſand Aechte oduger
Ein Stamm 1 v Huhner PoſtColli in

7 1 9 II r oe E Abbnhuigrbig A 50I u ganz weiß A1 4 Sperber 50i Jt Gans wird gemäſtei bis 25 Pfund ſchwer 50
do geſchlachtet und ſauber geputzt ohne Därme A 30

lebend 50do geputzt und ohne Därme 9liefert franko incl Emballage gegen Nachnahme

Gr e S

für jede Figur paſſend am Lager

Qual II Coſtüme 9 Mark
I Coſtüme I Mark 50 Pfg

W anren TIauues

u ch Nloisel
49n a S

Gerichtlicher Verkauf

Donnerstag den 25 d Mts Vorm 11 Ahr

mache öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Beſichtigung der Waaren ſowie Einſicht der Taxe findet

Vormittags von 11 Uhr ſtatt
Halle a/S Bernh Schmmidlt Konkursverwalter

Bevölkerungen

S einnſind ſämmtliche nur irgendwie nennens

Ich b war 4 Wochen ver
i UNerr Dr Woſfmann

hnt die Güte miehznvertreten

Le cdi Clwier lInterricht
Chvie Schule don m s

avier ule von M SpenglMartinsberg 24 I Ekage s 7

Nähmaschinen
Keparaturen

werden gut und billig ausgeführt bei
Otto Giseke alle a/S

Steinſtr 83
FocgdenDehfarbenanſſric

Purext Leitergerüſt fertigt zu billigem
reiſe
Otto Winter Malermeiſter

Geiſtſtraſte 46
Gefundheitlicher Natgeber

für Ehelente
Von E Paul 2 Aufl 60 4
Geg Einſ oder Nachn zu bez von
H Sadowsky in Wiesbaden

Billiges Orts Verzeichniß
Metzger WeltlexikonVerzeichniß der Erdtheile Länder

Völkerſchaften Meere Jnfeln Seen
Flüſſe Gebirge Staaten aller nennens

S verthen Städte Dörfer c der ganzen
Erde

e Als ganz beſonders eGICSamnt und practisehh empfehlen

S Es und Strasserlalefcier die
Bayerischen

Ausgabe v 1893 Prachtband neue un 50 Pig ſür 6 Mk
o liegt dieſer oder ſener Ort Ber

Fluß c Wie adreſſire ich meinev Kann ich nach da oder dorthin

J Jſt eine Poſt am OrtWie viele Einwohner Welche Haupt

nduſtrie Zweige finden ſich dort
ichere Auskunft auf alle dieſe und

ähnliche Fragen giebt Metzger s Welt
Jn ca 160,000 Artikeln

werthe Wohnorte der Erde mit ihren
Verkehrs Anſtaltenöffentlichen und induſtriellen Einrich

h tungen alle Staaten mit ihren poli

Die zur Schneidermeiſter Ludwig Lober ſchen Konkursmaſſe von
R hier gehörigen Wagrenvorräthe beſtehend aus

Paletot Anzug und Futterſtoffen 2e
J abgeſchätzt in Höhe von 4713 Mk 93 Pfg ſollen im Ganzen

im Geſchäftslokale Alte Promenade 6 unter den im Termin bekannt zu

Mittwoch den 27 und Donnerstag den 238 d Mts

Nach beendeter a Se

e be ch ä di g terfeinſter Dollette eifenin der Form

ſowie ferner einen Poſten

Parfumerien Souvenirs mit ParfümReischaarbrennmaschinen und ſonſtige Toiletteartikel

billig zum Ausverkauf

OFS ZinnAn den Kleinuſchmieden

S 9

ſr

III

Wir bitten dringend um

mann und Reinhold Steckner ſowie die Buchhandl
Max Niemeyer

für Feriencolonien
Jos Veit Hoflieferant Paſſan ſadTETaaf Wagen und Diemen Planen empfiehlt die Sücke und Planen Fabrik von i h Gr Ulrichſtr

Prof Kohlſchütter Vorſitzender

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle H alle Druck und Verlag von Olto Hendel

Gaben für die Ferien Colonien
Zur Annahme ſind bereit die Bankhänſer H P Leh

ung

Verein für Volkswohl V Abtheilung

tiſche Eintheilungen ihrem GerichtsNweſen Einnahmen und Ausgaben ihrer
Handelsbewegung ihren Münzen
Maßen und Gewichten Landesfarben
und Flaggen in dem WeltLexikon auf
genommen

e Für Jedermann das beſte und
praktiſchſte Handbuch der WeltA Sauer Bahn Berlin v

Raupachſtraſze 2Tapeten

Billigſte und beſte HLezugsquelle

Hermann Bischoff
4 Gr Klausſtraße 4

Größtes Lager aller ArtenPöllcherwaaren

G Zandder Gr Klausſtraße 12

Günſefedern 60 Pfgneue gröbere per Pfund See
a

e
federn ſo wie dieſelben von der
fallen mit allen Daunen Pfd 1,50 fü
fertige gut entſtänbte Gänkannten Pfd 2M beſte böh

in Pfund 2,50 Mänfedaunen Pfd 3,50 M prime e
Gänfedanunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10 M

weinen rra erinzenſtr erpackung wird n
iele Anerkennungsfchreiben

Gunze Ansſtalkungen
beſtehend aus 1 Kleiderſekretär I Sop
1Speiſetiſch 4Stück Stühle KommSpiegel 2 Bettſtellen 1 et
1 Küchentiſch 2 Stück Küchenſtühle
Alles zuſ im Preiſe von 175 Mk
R Harmann Möbel magarin

Geiſtſtraße 65
Gut erhaltenes billiges

UHarmonifurnm
geſucht Offerten mit Preis erb unter

larmonium hauptpoſtlagernd

Ca 300,000 hu 80,000 Vollſteine für gute
Septbr lieferbar zu kanuf 8 e

BahnPreiſe franeo Bauplatz
hofsnähe ſind unt St G 1r eben bei J Barck c
hierVeltohltothet
des Vereins für Volk

Rathhausſtraſte 16 part
Geöffnet für Jedermannz

Sonntag Vormitt von t r
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

32 Halle a S
Mit 2 Veiblättern
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